
zur Steigerung der Bodenfruchtbarkeit in 
unserem Kreis vorhanden sind. Einige 
Genossen erkannten auch die Notwendig­
keit, etwas mehr für ihre fachliche 
Qualifikation zu tun.

Dieser Vortrag wird vor den Sekretä­
ren der Grundorganisationen, den Mit­
arbeitern der Kreisleitung, des Staats­
apparates und der Massenorganisationen 
wiederholt. Auch die Gesellschaft zur 
Verbreitung wissenschaftlicher Kennt­
nisse wird weitere derartige Vorträge für 
die Genossenschaftsbauern organisieren.

Eine Hilfe für die Grundorganisationen 
sind die Mittel der 
schriftlichen Agita­
tion. Die Kommission 
für Agitation und

Propaganda der 
Kreisleitung gab ge­
meinsam mit Wissen­
schaftlern und Prak­
tikern ein Traktat 
heraus unter dem Ti­
tel: „Der Boden —

Hauptproduktions­
mittel der Landwirt­
schaft!“ Dieses Trak­
tat gibt Hinweise auf 
einige aktuelle Fra­
gen der Nährstoff­
versorgung der Böden 
unseres Kreises, des 
richtigen Anbauver­
hältnisses, der Frucht­
folge und der Melio­
ration. Weiteres Agi­
tationsmaterial wird 
noch ausgearbeitet.
Eine Traktatfolge, in 
der Wissenschaftler 
und Praktiker kon­
kreter auf einzelne 
Fragen zur Erhöhung 
der Bodenfruchtbar­
keit aus ihren Erfah­
rungen und wissenschaftlichen Erkennt­
nissen eingehen, wird vorbereitet.

Die Pläne gut koordinieren
In unserem Kreis bestehen in der Regel 

zwei LPG in einem Dorf. Deshalb ist es 
notwendig, daß die Räte der Gemeinden 
und vor allem die Ständigen Kommissio­
nen für Landwirtschaft der Gemeinde­

vertretungen die Maßnahmen zur Er­
höhung der Bodenfruchtbarkeit leiten 
und koordinieren. Die Partei- und Staats­
organe unseres Kreises orientierten dar­
auf, daß für jede Gemeinde ein einheit­
liches Programm ausgearbeitet werden 
soll.

Die Hauptaufgabe der Parteiorganisatio­
nen besteht jetzt darin, gute politische 
Massenarbeit zu leisten. Wir müssen er­
reichen, daß sich die gesamte Bevölke­
rung des Dorfes für die Ausarbeitung der 
Pläne zur Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit interessiert. Dann werden sich in

diesen Plänen auch die wertvollen Er­
fahrungen der Bauern widerspiegeln, und 
jeder kennt dann seinen Anteil und seine 
Verantwortung bei der Verwirklichung 
des Programms.

M a n f r e d  T e i c h  
Sekretär für Landwirtschaftspolitik 

der Kreisleitung Bernau

Wichtig für die Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit ist die 
rechtzeitige Herbstbestellung. Hier wird auf einem 25-ha- 
Schlag mit gekoppelten Drillmaschinen der Winterroggen 
ausgesät
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